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CHRONIK DER BERNER WOCHE
jtrnerland

j Oktober. In Oberöttz wird das Einfamilien-
haus des Ernst Uebersax mitsamt ange-
bauter Confiseriefabrik ein Raub der
Flammen.

L In Wimmis verunglückt während Repara-
' turarbeiten an der Burgfluh-Seilbahn ein

23iährisrer lediger Sehmied tödlich.
- Der Turnverein Oey in Verbindung mit

der Schwingersektion Simmental führt
ein Nachwuchs-Schwinget durch, an dem
125 Knaben und Jünglinge teilnehmen.
Die Kirchgemeinde Gsteig-Interlaken w ählt
einstimmig Pfarrer Werner Hofmann in
Elm zu ihrem Pfarrer.

- Auf dem Bahnhof Zwingen verunglückt eine
I 23jährige Tochter tödlich.

In Dürrenast wird das Ernte-Dankfest
durchgeführt,

ü. In Thun wird der Ausschiesset bei starker
Beteiligung durchgeführt. Die Kadetten
und Armbrustschützen veranstalten dentra-
ditionellen Umzug; dem Gesslerschiessen
der Armbrustschützen wohnt eine grosse
Menge Zuschauer bei.

9. Zum Rektor des Progymnasiums Thun 12. Auf der Gemsjagd erschiesst bei Oberwil,
wird Dr. G. Rlocher gewählt.
In Madiswil brennt das dem Zimmer-
meister Hasler^ gehörige Haus nieder. Eine
Frau, die beim Brandausbruch vom Felde-
heimlaufen wollte, erleidet einen Schlag-
anfall.

Simmental, ein Jäger eine weisse Gemse.
— Das ausgedehnte Sumpfgebiet zwischen

Wangen und Deitingen wird einer Melio-
ration unterzogen.

Stadt Bern
— In Thun wird das kürzlich vollendete 4.

Kadettenbild an der Hauptgasse feierlich
eingeweiht.

10. Zwecks Einsparung von Heizmaterial und 5.

elektrischer Energie beschliessen Biglen,
Grosshöchstetten, Münsingen, Oberdiess-
baeh und Worb, den Ladenschluss auf
19 Uhr festzusetzen. 9.

— Die Gemeinde Pleigne leidet unter Mäuse-
plage. Ein Mann liefert 950 Mäuse,
die er an einem Tag gefangen, ein.

11. f in Eriswil Jakob Loosli, Geschäfts- 10.
leiter der Firma Wirz & Co., ein Menschen-
freund, der an zahlreichen Werken mit- —
half.

12. In Thörishaus findet eine Gedenkfeier für 12.
den im Gebiet des Oberaletschgletschers
verunglückten 2Sjährigen Lehrer Bieristal t.

Oktober. Aus Aniass des 20jährigen Jubi-
läums veranstalten die Berner Singbuben
ein Konzert in der Französischen Kirche.
In allen Schulen der Stadt Bern wird die
Fünftagewoche zur Einsparung von 12 Pro-
zent Brennmaterial ab 26. Oktober an-
geordnet.
Stadtrat Dr. Moritz Zeller verunglückt auf
einer Velotour, die er mit seinen Schülern
unternommen, beim Wangenbrüggli töd-
lieh.
In der Verkäuferinnenschule erhalten 37
Verkäuferinnen das Diplom,
f Tierarzt Eduard Schneider, alt Schlacht -

hof-Verwalter, im Alter von 76 Jähren,
•j- Eduard Widmer, alt Vorsteher der
Knabenerziehungsanstalt „Neue Grube",
Brunnen, im Alter von 68 Jahren.

Als HD. in Burgdorf
Ich erinnere mich noch sehr wohl an die Zeit, da ich die

Tätigkeit als Reisevertreter aufnahm und einen kleinen
Wagen fuhr, vollgepfropft mit Mustern. Jedesmal, wenn
ich durch Burgdorf fuhr, geriet ich ab vom „geraden Wege"
md musste mich erst wieder nach der Richtung erkun-
ligen. Die verschiedenen Spiralen auf den Kirchberg hinauf
waren mir mit der Zeit heimisch, nicht aber des Rätsels
läsung, wie man sie vermeiden konnte.

Nun, ich hatte Musse es zu lernen. Gleich im Herbst
®9 brachte mir ein Bote das berühmte gelbe Papierchen,
nil: „Sie erhalten Befehl am. ." und die Feldgrauen, die
®h in Burgdorf häuslich niedergelassen hatten, schienen
une Vorliebe für mich zu haben; sie konnten sich kaum
»ehr von mir trennen und wollten mich immer wieder sehen.
Anfänglich war allerdings die Sympathie nur auf ihrer Seite,
ben lieben langen Tag an einer Telephonzentrale herum-
stöpseln war kein Vergnügen. Aber die freie Zeit, die mir
Wischen blieb, war herrlich. Mit Dienstkameraden bum-
"site ich über die hölzerne Brücke und, tief Im Herbst-
laub versinkend, hinauf auf die drei grossen Felsen, um die
Brüche Aussicht und die Ruhe zu geniessen. Das Schloss,
^ dräuend auf uns herniedersah und uns ständig vor
"rbotenen Seitensprüngen warnte, schien von diesen
glühen aus viel friedfertiger, wohl ein Wahrzeichen, doch
ton Schreck. Und wer, wie ich, dem schönen alten Schlosse
wt seinem idyllischen Hof und tiefen Sodbrunnen einen
»«willigen Besuch abstattete, ' der konnte hinunterblicken

das emsige Wimmeln zu seinen Füssen; der konnte auch
toim verstehen, dass er diese Emsigkeit selber so wichtig
®abm, Burgdorf von unten, wie wir's monatelang geniessen
urften auf Kosten Mutter Helvetias, war viel ernster, drük-
.toder. Aus diesen Niederungen tauchten wir aber täglich
tomal auf. Dann ging's hoch her im Bierhaus. Die Fass-

^Mannschaft und 's Rösi plagten sich mit uns herum, und da-

die ich dort erlebte, von der schönen Solenriität, von den
Burgdorferli, die wir genossen, oder von der Badanstalt,
die wir für uns gepachtet zu haben schienen? Dies und noch
so vieles mehr bleibt uns Hadelern in bester Erinnerung,
wenn wir an Burgdorf denken.

Doch hat es einen Haken, denn, wenn die Zeit mal
wiederkehrt, da es sowas wie Benzin, Wagen und Reisen
gibt, dann werde ich bestimmt den Weg unten um Burgdorf
herum wieder nicht finden. Ich werde schön sachte die
Serpentinen hinauffahren und dort meine lieben Freunde
grüssen. Denn mancher von uns hat liebe Bekannte in
Burgdorf, denen er gerne wieder die Hand drücken wird.
Nicht nur das reizende Städtchen werden wir nicht ver-
gessen, auch seine Bewohner nicht, die uns so freundschaft-
lieh aufnahmen. jjjy Kern Willy.

War es trotz brüllenden Radionachrichten und billigen
ijjgaretten gemütlich. Ins Guggisberg langte es für uips arme

Meier nicht, das war für unsere höheren Instanzen; aber
»®6gentlich auf der grossen Terrasse oder beim Moscateller

10 Dt unser Handörgeler war ruhelos. Bis gegen
11 k

aber ging's zurück, das Rütschelengässchen
> dem Schulhaus zu und rauf auf den Strohsack.

si k
ich noch erzählen, von der prächtigen Aus-

vom Technikum aus, oder von der 1. Augustfeier,

W. BÜRGI, BURGDORF
Werkstätte für feine Polstermöbel und Vorhänge
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î

Olbt.ol)«!'. Ill Oderönx wird cla8 k^inkamilien-
taus 6es Krnst tlekersax mitsuint giige-
jizutei (luiillscrieksbrik «in ksud âer
Dsmmen.
I,i Wimmis verunglückt wìikreuci Kepuru-

î iurar6eiîen an clei' Lni^klnli-3kilti>akn ein
ZZiìikriger lcâiger Lokirueâ tüclllck.

- Der Turnverein l)e^ in Verdincîung mir
cker öckwingerssktioil Limmentul kükrt
ein Ascllvvucbs-5clnvinget öurek, nn äein
125 Kunden uiicl Jünglinge reilnckmei».
Die Kireti^eineincle (!8ielK-Inierlàen w älild
einsrimmig pksrrsr Werner Dokmsim in
Kim XU idrein pkurrer.

- ^uk àcm kllkiikok Zwingen verunglückt eine
î. ZZjâkrlgs HockfAr tölllictl.

In vürrensst wirä às ürnte-vsnkfest
lurckgekükri.

^ III l'kun wird der ^Vu88ekîe88ei t)ei 8tarlcei'
lZsteiligung äurckgekükrt. Die Kscletien
uilààrndrustsàrîxsn vernnsislren âen trn-
äitioneUen Ilmx.ug; àein Desslersediessen
der ^rinlirn^dsnlinixen wolìiiî eins xro88e
èlenge /usckguèr bei.

9. /um kektor clss prugvmilusium» Tkua 12. àt üer (lemsjsgcl ersckissst ksi l)der»'i>,
vvircl Dr. D. Mucker gewükb.
In iVlacllswil brennt äils äein /immer-
Meister Dnsler gekörige Dnus nieder. Line
Krau, die keiin kîrnndsuskruck vvm ?elàs-
Ileiinlkìnken wollte, erleidet einen Lelila^-
ankall.

Airnlnentsl, ein .lö^er eine vvel88e (ieM8e.
— Des susgedsknts önmplgekist xwisckkii

Wsngen unä Veitingen wird einer IVlello-
rstion unterzogen.

8tsüt kern
— In Ibun wird des küi'xliek vollendete "ì.

Ksilettendilä UN der lluuptgsssc keierliek
eingetvvikt.

19. /weeks Kinspsrung von tteümsterisl und 5.

elelitriseker LnerA'ie l^eseidiessen Kielen,
(Iro88li0elì8tetten, ^lnn8Ìn^en, OI»erdie88'
ksek lind Work, den ksdensckluss uuk
19 l^ilir I'e8txn8et2en. 9.

— Die Demeinde pleigns leidet unter Nsuse-
plsge. Kin Nnnn liekert 959 iVIiiuse,
die er sn einem lag gelungen, ein.

11. 1- in Kristvil ^skod loosli, Des-Klikts- 19.
leiter der ?iiina ^Vir^ Lo., ein !VIen8oln?n-
Ireund. der an xaldreielien ^Verl^en niid- —
kolk.

12. In Ibörisbsus findet eine Drdenkl'vier kür 12.
den im Dekiet des Dkernletsekglstsekers
verunglückten 2?jâkrigen kekrer kieriststt.

Olitolier. ài8 ànlas8 ds8 2()jäln'ii?en 9nl>i-
Iänrn8 veran8talten die kerner 8lnZbuben
ein Konv.ert in der Krunxösiscken Kireke.
In allen Lelinlen der Ztadt Lern wird die
Künltsgewoctie xur Kinspsrung von 12 pro-
/.ent Lrennrnaterial al> 26. Oìvtol^er an-
geordnet.
Studtrst Dr. Mont? /eller verunglückt auk
einer Velotoor, die er init 8einen ?el»nlern
unternommen, beim Wungenkrüggli töd-
lick.
In der Verliäukerinnen8elinle erlialten 37
Verksuîerinnen dus Diplom,
î liersr^t Küusrcl Sclineiüer, »lt Leklsekt
Kok-Verwulter, im -Vlter van 76 dukren.
î Kllusrü Wiclmer, ult Varsteker der
I<nskoner?.iekungsui>8tult „Kelle tlruke^,
Vrnnnen, im .-Vlter von 63 dalnen.

^.1« UV. In LurZcîort
Ick crinnere iniâ iiocti sein- >vokl sn 6is Xeil, cts ioli clis

Uißltkil n!s Usisevertrslsr sukn^kirl un6 einen kleinen
!^en kuìir, voll^spkropkt mit Unstern, ^eàssmai, wenn
ick ckureti kurAäorl lukr, geriet ioti sì» vom „Aersnten WeZe"
ai musste miâ erst îiecler nsolr 6er aioktnnA erknn-
Ixm. Die vsrsâiecisnsn Z^irulsn sut âen XiroltkerA kinsnk
»en mir mit àsr Z^sit ìieimiseti, niât uksr 6es kütsels
àung, wie mon sie vermeiden konnte.

kiun, iâ Kutte Uusss es ?u lernen. 01siâ im Ilsrkst
W kruekts mir sin Lote âus dsrilkmts Aside rupiereken,
à „8is srkslten öekekl um. un<I clie rsIdArsusn, die
à in Lur^ctork ksusliek niecierAsIassen Kutten, sekienen

î Vorliebs für miok xn buken; sie konnten sieb kuum
à von mir trennen nnci wollten miek immer wis<lsr seken.
àlànAliek wur sllsräinAS <ke 3vmi>slkie nur unk ikrsr Leite.

lieben lun^en lu^ un einer l'elspkonxsntrsls kerum-
äöpseln wur kein VerANÜAen. iVker clie freie /.eil, clie mir
àmiscksn blieb, wur bsrrlieb. Uit Dienstkumsraclsn bum-
à ieb über clie bolxerne IZrüeke uncl, tisk !m Herbst-
îml) versinksncl, binuuk unk clie clrei grossen Welsen, um clie
Unliebe .Aussiebt unü clie blube su Aeniessen. Dss Lebloss,
^ àruuencl suk uns bsrnisclerssb und uns stànclÛA vor
^âotenen LsitensprünAen wurnte, sebisn von diesen
füllen uus viel friedfertiger, wobl sin Wsbr?eieben, doob

8ebrsok. bind wer, wie ieb, dem sebönen sltsn Leblosse
^seinem idvllisobsn blof und tiefen Lodbrunnen einen
kivíU^g^ lZesueb skstuttste, der konnte binunterblieken

clgz emsige Wimmeln xu seinen rüsssn; der konnte sueb
verstebsn, dsss er diese LmsiAksit selber so wiebtiZ

>àm. IZurZdorf von unten, wie wir's monutelunA Aeniessen
mten guf Kosten Nutter lielvetius, wur viel ernster, drük-
,^âer. ^us diesen KliederunAen tuuebten wir über tü^lieb
k°lmsl uuf. Dann Ainu's boeb ber im öierbuus. Die ?uss-
^usebgft und 's Idösi plsZten sieb mit uns berum, und du-

die ieb dort erlebte, von der sebönen Lolvnnitut, von den
Zur^dorferli, die wir genossen, oder von der llsdunstult,
die wir für uns Zepuebtst xu buken sekienen? Dies und noeb
so vieles msbr bleibt uns ldsdelern in bester KrinnerunA,
wenn wir sn kurudork denken.

Idoeb but es einen Iduken, denn, wenn die Zeit mul
wiederkebrt, du es sowus wie kenxin, Wu^en und ldeisen
Zibt, dsnn werde ieb bestimmt den WeA unten um IZur^dorf
berum wieder niât finden, leb werde sebön suobte die
Lerpentinen binuuffabren und dort meine lieben brennds
^rüsssn. Denn munebsr van uns but liebe öeksnnte in
öurZdorf, denen er Aerne wieder die blund drücken wird.
lKiebt nur dss reifende Ltudteben werden wir niebt ver-
Aessen, uueb seine kswobnsr niebt, die uns so frsundsobukt-
lieb uufnubmen. js>) Kern Willv.

lvgr tzz trot? brüllenden ldudionuâriâten und küli^sn
Krettsn Mmütlieb. Ins HuMsberZ lun^te es für uys urme

àr niebt, das wur für unsere böbersn Instanzen; über
»^entlieb ^^r grossen d'errusss oder beim NosestsIIer

lö l k
^sunAen, unser ldundörAsler wur rubelos. kis zzeZen

K i.
^ünn über ^in^'s ?nrüek, das IIûtsâelsnAgssâen

dem Lânlbuus ?n und runf uuf den Ltrobsuok.

lit noâ er?äblen, von der präobtiAen ibus-
vom d'eebnikum uns, oder von der 1. à^ustfeier,

w. sciaQi,
Wsrkslà für feine polZlermöbsl und Vorbängs
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